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Rose-T 
Von E. Werner. 

GoetsepuugJ 
Der Ameritaner fah ihn mit einen 

halb mitleidigen Blicke an. Unbegreiflich 
deutfche Harmlosigkeiti murmelte er vo1 

sich hin, dann aber trat er zu dem junger 
Manne und legte die Hand aus desset 
Urm, in seinen Zügen stand ein furchtbai 
rer Ernst. 

Mr. Fernow, folgen Sie dein Ratll 
eines Mannes, dem es schwer genug wird« 
so etwas wie eine Anklage gegen seinen 
Landsmann und Gefährten auszusprechen, 
aber es gilt, ein Unglück zu verhüten. 
Gehen Sie heut Nacht nicht in’s Gebirge; 
Sie sind gefährdet, verstehen Sie mich? 
Sie allein? Uebertragen Sie die Sache 
einem Jhrer Kameraden! 

Jch kann uichti 
So nehmen Sie wenigstens Bedeckung 

mit sich. 
Ich kann nicht, Mr. Atkinsi 
Nun denn, so rennen Sie in Jhr Ver- 

derben! rief Atlins heftig, ich habe das 

Meinige gethan, jetzt tragen Sie selbst die 

Folgeni 
Walther machte eine unschuldige Be- 

wegung. Beruhigen Sie sich, Jhre Be- 
sorgnisse sind ganz unbegriindetl Jch 
sage es Jhnen noch einmal, es ist eine Un- 

möglichkeit für Jeden, der die Loosang 
nicht kennt, von hier in’s Gebirge zu kom- 
men, wir haben eine dreifache Postenkette 

l Meu- 
Ittins sah trotz dieser Worte sehr we- 

nig beruhigt aus. Sie wissen nicht, was 

Henry möglich imachtl Er brütet jetzt 
tiber einem Unglück, ich kenne ihn! Es 
ist eine im Grunde unbändige Natur, die 

Erziehung und Verhältnisse nur scheinbar 
gezähmt, der sie den nüchternen Geschäfts-. 
mann nur aufgezwungen haben; bricht 

« 

eine solche Natur erst einmal die langge- 
tvohnten Schranken, so kennt sie auch keine 
Schranke mehr. Er ist in seiner jetzigen 

« 

Stimmung zn Allem fähigl 
; Doch wohl nicht zum Meuchelmordel 
sagte Walther ruhig. 

Es guckte wieder etwas von dem alten 
bisher verschwunden gewesenen Sartas- 

»mns nnt Atlin’s Lippen. Jhr Deutschen 
tragt Ente snbtilen Ehrbegrisse bis in’s 

s Toben der entsesfelten Leidenschaftl Henry 
ist Umerikaney vergessen Sie das nicht. 
s Sie haben ihm den einzig legitimen Weg 
j nr Rache versagt nnd er wird sich jetzt 
J chwerlich mit idealen Ansichten von Recht 
lnnd Unrecht abgeben. .Wahren Sie sich, 

! Mr. Fernow, ich stehe für nichts mehr ein! 
Wall-her schüttelte leise, aber entschieden 

das Haupt. Jch habe ein besseres Ber- 
tranen zu· Mr. Alison, als Sie. Ermag 
mich hassen bis auf den Tod, dessen, was 

Sie andeuten, halte ich ihn dennoch nicht 
fähig. Sagen Sie ihm, hier. überflog ein 

eigenthiimliches, fast getsterhaftes Lächeln 
das schöne schwamiithige Antlitz des jun- 
gen Offlziers, sagen Sie ihm, er brauche 
mein Leben nicht zn nehmen« sein Wunsch 
würde auch ohne das erfüllt werden. — 

Jch muß fort, Mr. Atlins, griißen Sie 
Miß Forest von mir nnd —- leben Sie 
wohll 

Er wandte sich rasch um nnd, das Ge- 
mach derlassend, schlug er den Weg nach 
seinem Zimmer ein.— 

rh war Utkins allerdings am Fnße 
der Treppe begegnet, die zn ihrer Woh- 
nnng führte, aber er hatte sie nicht erstie- 

en. Er lenkte, nachdem er die Fragen 
; eines Gefährten in einer Weise garstige- 
«wiesen, die die halb entschlnmmerte Be- 

sorgniß desselben wieder hell ausflammen 
ließ nnd ihn zn jener Unterrednng mit Fer- 
now trieb, seine Schritte nach dem Zim- 
mer des französischen Hansmeisiers, das 

ihm einer der Soldaten bezeichnete. 
Der Hans-register, ein alter Mann mit 

einem scharfen ilsgen Mcht nnd blitzen- 
den dunklen Ingen, saß am Tische bei der 

brennenden Lampe nnd blätterte in seinen 
Büchern. Er sah finster anf, als die 

Thür geöffnet ward, aber der verbissene 
Ingrimm, der iu seinen Zügen stand, nnd 

mit dem er Jedem begegnete, der zu der 

feindlichen Einanartierung gehörte, mil- 
derte sich etwa-, als er den Fremden er- 

kannte. Er wnßte bereits, daß die Nei- 
senden Imerikaner seien, denen nnr die 

Unmöglichkeit, im Dorf ein Unterkommen 

finden, das Nachtlager im Schlosse der- 

Hfäasft hatte; waren Sie auch·Gäste des 

Feindes, sie gehörten doch wenigstens nicht 
der derhaßten Nation an, und die sinsiere 
Zurückhaltung, die Ulison hent’ Nachmit- 
tag im Frei e der Ofsigiere gezeigt, nnd 
der Fratze zn beobachten- Gelegenheit 
aebabt. aereichte ihm bei diesem noch be- 

ging ilpm höflich, aber dennoch mit einer 

gewissen kalten Zurückhaltung eat egem 
Womit lau ich dienen Monsieur » 

M verschloß vorsichtig die Thür« 
hinter sich nah warf einen Blick durch das 

Zimmer-. Hätte Welches-jetzt dies Ge- 

ßcht beobachten koster wo jede Muskel 

Ich spannte in eiietner Willen-kraft viel· 
t hätte er die Waruungen stkiak 

d seht leuchtet. 
Ich habe Wichttsei unt Ihnen zu spre- 

chen. Siessvitbter unbelauicht7 

l Der Fruzose wurde aufmerksam 
Vollkommen Das Zimmez hat« wie 

Furt-ers zum Vertheil. m- aan aus aao 

Sieiehen,nne diesen einen ask-gang. 
Pein-n tut näher zun- Tiiche nnd 

spukte dem Iten ibin zu so en, erdsnipfte 
feine stimme bis zum Flü ern. 

Sie wissen vemuthlich, daß inan uns 
dse Beim-reife versagt. Meine Gefähr- 
ten haben Ich darein ergeben, vie Nacht 
hier zu steil-mich aber muß jedenfalls 
Denk Abend noch ia’s Gebirge. » 

Das if unmöglich, Monsieur! sagte 
per Imngvfe artig, aber kalt. Die Preu- 
ßen halten vie sämmtlichen Eingänge be- 

setzt, ohne ihre Erlaubniß gelangt Nie- 
mand snk die Bergfinße. 

Den stxirte ihn scharf und prüfend. 
wish enSie nicht dorthin zu gelan- 

« q; MI- Iosteth kenn Ihnen daran 

köszseidsei etw- irgenv eine Nachricht 
san die Irmetitms im Gebirge gälte? 

Der auzp streifte ihn mit einein 

Tom »sich-neu Seite-spukt 
Ich sage Ihnen ja, Monsieur, daß alle 

Eu- iinge seiest findi 
« 

s iebt immer Schleichwege in’s Ge- 
birge, agie Henty mit Bestimmtheit, di( 

dem Feinde nicht bekannt sind, und die die 
Einwohner um so besser kennen und be- 
nutzen. Erst am Nachmittage hörte ich 
von den Offizieren die Vermuthung aus- 

sprechen, daß trotz der schärfsten Bewa- 
chung doch eine geheime Verbindung zwi- 
schen dem Dorfe und den Bergen bestände, 
es wird also auch hier einen solchen Weg 
geben. 

Möglich! Jch kenne keinen. 
; Statt aller Antwort zog Henry seine 
; Briestasche hervor, nahm eine BanknoteJ 

heraus und hielt sie schweigend dem Alten 
hin. Dieser mußte den Werth des Pa- 
pierö kennen, und es mußte ein ungeheu- 
rer sein, denn er bickte erschrocken zu dem 
Amerikaner empor. 

it Der Preis des Weges! sagte dieser 
urz. 

; Der Franzose trat mit vollster Entschie- 
denheit zurück. Jch lasse mich nicht erkan- 
sen, Monsieur. 

tsoktsevnnq solgu 

Ekel-»Wer langsam geht, kommt sicher 
can-a Ende.«—Sicheriich, aber nicht lang- 
sam schreitet Nieren-Kraut vorwärts, und 
alle Rivalen in Beliebtheit beimValte blei- 
den weit hinter ihm zurück. Dies berühm- 
te Heilmittel kann man entweder in trockei 
ner oder in flüssigck Form haben. Es ist 
ganz besondere zur Beqemlichkeit Deter, 
die es nicht leicht ichsst präpariren können, 
in letzterer Art und weise zubereitet. Die 
Wirkung ist dieselbe in beiden Formen. 
Man tiefe die Annae-. 

— In New York haben die Depeschens 
jungen der ,,Westcrn linion-Telegraph- 
Co.« einen Ausstand iuicenirt. Diese 
Jungen-die als ,,Western Unions-Bew- 
bekannt sind, erhalten siir jede Depesche, 
die sie bestellen, 2 Cents und verdienen 
etwa 84.50 pro Woche. Die 50 Jungen 
nun, welche die Depeschen nach Wall- 
straße besörderten, verlangten eine 
Lohnzulage von z Cent pro Depesche, 
und da ihre Forderung nicht bewilligt 
wurde, setzten sie vorgestern einen 
,,Strike« in Scene. Dieser hatte indeß 
keine Unterbrechung der Depeschenüber- 
lieferung nach der Wallstraße zur Folge, 
da die Compugnie durch eine Anzahl 
anderer Jungen den Dienst versehen ließ. 

— Kein Versuch oder billige Patent- 
Medizin ist Brown’s Eisen-Bitters. Es 
ist hergestellt von einer der ältesten und 
bewährtesten chemischen Firma und er- 

füllt Alles was von ihm versprochen 
wird. 

. 

—- Ein noch nngedruckter Brief Na- 
voleons des Ersten. — Man kennt die 
Geschichte jenes Fürsten Hatzfeldt, der 
1806 Gouverneur von Berlin war. 
Nach der Schlacht von Jena, als die 
Stadt geräumt werden mußte, schrieb; 
er im letzten Augenblicke an den Königs von Preußen einen Brief, worin er über 
Zahl und Stärke der französischen 
Truvpen genaue Angaben machte. Die- 
ser Brief siel tn die Hände Napoleons, 
der— nun den Fürsten Hahselbt als 
Spion vor ein Kriegsgericht stellen ließ. 
Nur auf die Bitten der Frau des Für- 
sten begnadigte er den im Grunde ganz 
Unschuldigem Auf diese Geschichte be- 
zieht sich der nachfolgende Brief Nape- 
leons an seine Gattin Josephine, den 
der ,,Gaulois« veröffentlicht Der Brief 
lautet: »Ich habe Deinen Brief erhal- 
ten, in dem Du Dich über das, was ich 
von den Frauen sage, zu ärgern scheinst. 
Wie ich die intriguanten Frauen doch. 
über Alles hasset Jch bin an gute, 
sanfte und ·vertrauende Frauen ge- 
wohnt; sie liebe ich und, wenn sie mich 
verwöhnt haben, so ist das nicht meine 
Schuld. sondern die Deinige. Aber 
Du siehsi ja, daß ich mich auch gut ge- 
zeigt habe gegenüber Einer, die auch 
gefühlvoll und gut war, der Frau von 

Hakseldh Als ich ihr den Brief ihres 
Mannes zeigte, sagte sie mir schluchzend, 
mit tiefem und naivem Gefühl: »Ach, 
dirs isi feine Handschrift l« Während sie 
las, rührte mich ihr Geständniß, sie that 
mir leid und ich sagte: »Nun wohl, 
Madame, werfen Sie diesen Brief ins 
Feuer, ich bin dann nicht mehr in der 
Lage« Ihren Mann verurtheilen zu 
können.« Sie verbrannte den Brief 
und war wieder glücklich. Jhr Mann 
ist seitdem sehr ruhig; zwei Stunden 
später wäre er verloren gewesen« Du 
siehst also, daß ich die guten, sanften 
und vertrauenden Frauen liebe, aber 
nur, wenn sie Dir gleichen. Adieu, 
meine Freundin; ich bin ganz der 
Deine. Napoleon.« 

-s— Wie kann eine einzige Dosis von 

Aver&#39;g Pillen Kopfweh heilen? 
Indem sie Magenverftopfung und 

Verhärtnng entfernt —- det Magen er- 

leichtert und die Funktion der Verdau- 
-ungg-Organe regulirt wirb. 

— Mademoifelle Loizillom die im 
Auftraqe der französischen Regierung 
die Ber. Staaten besucht, um unsei öf- 
fentliches Schulfystem kennen zu lernen, 
meinte dieser Tage: Amerika sei ein 
großes Land ;- nur hakter ein-e Sehnt- 
ienieiiei unserer repuoiicunqajea »ou- 

fassung fehle die Garantie längerer 
Dauer.«—»Haben Sie schon die Lyoner 
Kabeldepeschen in den heutigen Mor- 
genblattern gelesen?« entgegnete ihr 
eine Ameritanerim ,,Neisen Sie nur 

rasch wieder nach hause! Sonst begeg-- 
nete es Jhnen, dasz Sie dort gar keine 
Verfassung mehr antreffen i« 

— Der »gesegnetste Vater in Berlin 
dürfte wohl der Schneidermeister fein- 
der in diesen Tagen dort auf dem zustän- 
digen Standegamte sein 26. — sage das 
sechsundzwanzigste Kind angemeldet 
hat. Hierbei hob et mit besonderem 

Selbstbewußtsein hervor, daß die weit- 
aus meisten dieser seiner 26 Kinder 
»J«ungens« seien. Bei seiner Verab- 
chiedun machte der reichgesegnete und 
abei ur dele Schneidermeister die Be- 

merkung, daß er wohl noch nicht das letzte 
Mal zu einer Geburtsanmeldung aus 
dein Standesamte gewesen sein dürste- 
daß vielmehr »das halbe Schock-« seht 
leicht voll werden konnte. 

Gegen Dyöpcps 
sie," Verstopstheit, 
biliöseswopfwelp 
chrvnische Diese- 
rhoe, Gelt-sucht, 
Unreinheit des 
Blutes, Schüttel- 

—...-——.—-sieber, Malarie 
REC U I- ATOR und nllednechSt-3- 
———-—«— ; rung der Leber-, 

Däeme und Nieren verursachten Leiden. 

Symptome einer erkrankten Leber. 
Uebler Athemz Schmerz in der Seite, uiocilen 

unter dem Schulterblatte und wird dann mit her-ma- tismus vertvechseltz allgemeiner Appetttverlust; ge- 
wöhnlich Verstopftheit, zuweilen abwechselnd mit 
O enleibtgkeit· der Iton von Schmerzen belästigt, 
wo et beträchtlicher Verlust des Erinnerungsverniö- 
geno; zuweilen ein schwacher, trockener Husten nnd 

as Gesicht von Röthe überflogen, was oft xür Schwindsucht gehalten wird-, der Patient klagt ü er 

Müdigkeit und Schwäche; ist nervööz Kälte oder bren- 
nende Gefühl in den Füßen, zuweilen eine stechende 
Empfindung; die Lebensgeister niedergeschlagen, und 
wenngleich man überzeugt ist, daß Leibesbewegung eilsanc wäre, so lgnn man sich kaum dazu ausrassen, 
a,man mißttaut jedem Heilmittel. Verschiedene der 

obigen Somptome begleiten die Krankheit; aber es 
sind Fälle vorgekommen, in denen nur wenige davon 
vorhanden todten; doch hat die Untersuchung nach 
dean Tode eine beträchtliche Stdrung der Leber nach- 
getv e en. 

Das Mittel sollte von allen Personen-, Jung 
und Alt, gebraucht werdet-, sobald lich 

eines der obigen Snmvtvme zeigt. 
see auf steifen ist over in emse under 

Gegend wo nt, wird durch gelegentli es inneh- 
rnen einer Do ts, um die Leder in såsnn er Festla- teit n- dalten- alle Rahel-. q- is- Its- nn- 

slMMONss 
X: — 

Wirrh llevelkem Nieder eschlagenheifuik w. ab- 
wenden. Das Mittel to rd wie ein Glas ei 
eigen, ist aber kein beranfchendes Gemisch 

seine Kandeenzzekhtischwek gkrfdaekliches Fe- eeu q,oer a n aenann,nen1e Sag einPDvsis und die Erleisternng wird eintte en. 
Sowehl Zeit wie Doktor-rechnunan werden 

erspart, wenn man den Regulator stets 
vonäthig im Hause hält! 

Denn gleichviel welches Leiden sich einstellt, ein 
durchaus sicheres, abfuhreudes, Säfte vetbe serudei nnd stärken-des Mittel wird nie unre t 
angebra t ein. Das Mittel ist unæesii elieh und 
beeinte tng weder die Oesch sitt ätiskeit noch das nomine-u 

II ist kein ve eiabilisch und hat die ganze Kraft und rtsainkeit von Calomel oder Thintneghne irgend eine der schädlichen Nach- wirkungen d en. 
en von einein sendet-neue- Siisnmowäver Regulator-« ist seit ihn eree eii bei meiner Familie incebeaa nnd ich in n er- 

cn das ee eine Bereicherung er Nyneiwissensslaft t.— Will Shortey Gouvernenr von a. 

Tot-. ander d. staunend oon Gep- ia 
Izg : Der Ge ranch von «Sinnnons Liver Regu e« ist tnie wohl bekommen nnd ich wünsche ihn weiter gn passen- 

,,Das tin i e das niemals Linden-us 
hersaä .«— abe viele Mittel gegen Dhsp sta, Lebeel den un Schn- e gebraucht, aber nie e nes gefunden das Inik so wo l etonnnen ist eoie »Situ- ntoni Livee Negn ator.« Jch habe von Minnesota bis Georgia danach geschickt und möchte einer olchen 

&#39; 

Medizin wegen noch weiter schicken ; auch m ich allen ähnlich Leidenden aneat en es mit iesene Mittel zu ve uchen, da es das e nsige gn sein fcheini, das niemals L ver-eng versagt. 
P. M. Ja n n e h, Minnea plis, Minn. De. T. W. Nasen sagt: Du thaisa liche Erfahrung ins Gebrauche von »Situation« ver 

Regulator-« in meiner Prakis bin ich von feiner Un- 
wendung befriedigt und ch verordne ihn als eine fuhr-un s-Ll nei. 
g- an n me nur den echten, der stets die tot e Z udelsmakke nnd die Nameninnters 

chkit eilig « co. ans dem Umschlage ägr. e a en Apotheke-n zu habe-»- 

— Der Traubendistrikt um Los An- 
geleg, Cal» hat dieses Jahr nach einer 
annähernden Schätzung, 75,411,600 
Pfund Trauben, 5,016,000 Gallonen 
Wein und 396,000 Gallonen Brannt- 
weint produzirt. Der Gesammtwerth 
der Trauben für die Weinproduction 
beträgt mehr als 8932,000, oder etwas 
über 8155 per Acker. Wenigstens zehn 
Mal der Betrag, der aus dem gleichen 
Boden in Weizen oder Getsteerhältlich 
gewesen wäre. » 

Wichtig für Kahlköpsige. 
Prof. P. Stöhr, No. 307· südlich; 

4. Straße, St. Louis, Mo. ist es gelun-; 
gen, langjährige Kahlköpfigkeit zu kuri- J 
ren. Prof. Stöhrs Methode ist sehr eins; 
sach. Die kahlen Stellen werden täglich ; 
dreimal gebadet für drei Minuten mit 
dem Haarerzeuger und innerhalb 
4 Wochen zeigt sich der neue Haarwuchs 
aus den kahlen Stellen. Damen und s Herren, welche an Kahlköpsigkeit oder- 
Aus-fallen des Haares leiden, sollten ! 

nng versäumen, sich schriftlich an Prof. 
Stdizr zu wenden. Preis 85 die Flasche- 
welche 4 Wochen ausreicht. 

24,7,82,tuw1i 

M Jede Schattirung der »Die-want- 
Farden« ist perfett. Man sebe sich die 
Muster des gefärbten Materials bei den 
Apotheken an. An Glanz haben sie ihres 
Gleichen nicht. 

-——. —»——- 

Born Tode errettet-. 
Wllliam J. Conghltn von Somerville, 

Mass» sagt ; Jm Herbst 1875 bekam 
ich Lungenblnten, gefolgt von einein hefti- 
gen Husten.Jch vertoeren Appetit und: 
mein Fleisch und wurde bettlägerig. Jn. 
1877 brachte man mich ins Hospitai. Tie 
Aerzte erklärten, ich hätte ein Loch in mei- 
ner Lunge von der Größe eines halben 
Dollarstücks. Sogar dte Nachricht von 

meinem Tode verbreitete sich. Jch gab 
alle hoff-Jung aus; da empbahl mir ein 
Freud Dr. William halls Bal- 
sa m silr die L u nge. Jch get-tauchte 
eine Flasche und zu meinem Erstaunen 
wurde ich besser-, und bin heute gesünder, 
als seit drei Jahren. 

Jchschreibe diestn der hoffnung, daß 
Jeder mit lianler Lunge Bebastete Dr· 
William Heils Balsam ge- 
braucht, und ich bin überzeugt« daß das- 
selbe die Ausiebrung heilt. Jch lann 
positiv behaupten, daß mir der Balsam 
mebr Gutes erwiesen hat, als alle übri- 
gen Arzeneien zusammen, die ich nahm. 

M 

—- Müttcri wenn Jhr Euch euere 

Kinder Gesundheit und Nachtruhe er- 

freuen wollt, so verschafft Euch Neu 
städter’s »Deutiches Kinder- 
m c h l« (Paedotk0phine.) Es ist das 
beste, öflligstr und heilsamste Nahrungs- 
mitva fu«-I- Enns Kind. Versuchs es UM 

Jer werdet finden, daß die Entdeckung 
dieses Stoffes ein wahrer Segen für 
Mütter ist, die ihre Kinder nicht hin- 
reichend mit Muttermilch ernähren tön- 
nen. ,,Deutsches Kinderinehl« 
wird von Aerzten sehr empfohlen, und 

ibn allen renommirten Apotheken zu ha- 
en. 
W 

chauen-Free Preß vom 18. Jan) 
Fechheimee Deo-. haben soeben ein Car- 

loav von Reeds Giit Epge Tonic erhalten. 
Dieser Artikel verkauft sich iehe rasch und 

so muß es auch sein, denn es ist ohne Zwei- 
fel ver beste Artikel seiner Aet, der te ein- 
gefühet wurde, nnd hatuicht feines Glei- 
chen. Nae das beste Material wird zu 
Reede Gilt Edge Tonie verwandt 

La. s.h» 
Die Louisiana Staaielvikeeie ist die einzig-, ds« 

von dein Beile enbossiei wurde 

Louisiana State Lottery Co. 
Dieses sniliiiu wurde Jahre lsos für Et- 

zlebnngö- und Wohlsbsiiigleii6-Zweeke von bei 
Sienwlegioiamc für den Zeitraum von fünfunds 
zwanzig Jahren geseslich ineotvokirt mit eines- 
Kapital chi tl,0-io.ooo, zu welchem sie seiibe 
eincn Refervefonb Von 8550,ooo hinzugefügt da- 
Durch ein überschwenglicheö Votum neueren ihr- 
Rechte ein Theil bee gegenwärtigen Staatswo- 
stiiniivn, angenommen ans 2. Dem-per 1879 

Eine gute Gelegenheit sein Gift-L 
zu machen. 

ilike großen Zieh nngen von«ei«elnes 
R u m m er n stnden nonailich stan. Niemals rohe 
eine Ziebunq verschoben. Man lese nachiolsktlbi 
Ireisveeipeilunq. 

Große monailiche Ziehung der 
— Olasse L 

n ste Okleans Dienstes den 14. Novem. les-. 
Alle unsere lünfliqes Ziel-nagen sindenstau nnies 

Aufsicht und Leitung dte Genetäle 
G. G. Genus-gutes von Zank-kann use 
gut-at S. Ønrly von Messe-km 

cHeenptpreis s75,000. 
100,000 Tickeis zn 85 jedes. Bruchtheili 

in Fünftel im Verhältnis-. 
Listedeepeeisee — 

l Oaupiqewinn von »Man 
1 vo. syco- 
l do. 10,(M 
2 Gewinne von Moll 12,000 
5 do. 2000 IMM- 

10 vo. 1000 »Hm 
20 do. soo 1o,ooe 

100 do. 200 20,000 
300 do. 100 30,000 
500 bo. so SMN 

Iooo do. es Ihm 
vakoelmatious Gewinnen 

I Irpevelmateons-Gestnne ss Im- Use 
D do. zoo 4,W 
v do Iao »He 

—- 

1,907 Gen-b- neint Betrage von USE-IN 
«- Anfea en ük I enten, sowie Rasen fei- 

Tlnbs können eine II betaOfftee is New-Orkan- 
seuachi werden. 
Wesen Information od. Bestellnnaen fcheelde nea- 
u i. A. unphm, 

New Oeleans S« 
Edmeb Moore, Wenn Ecke Honstonf n. see-wie 

Straße, Sau Inn-to. 

Elmendorf u. Co.., 
Main Plage-, San Ante-usw 

Händlee in 

Eisen — Waaren 
nnd 

Ackerbau-Geräthschafte1x. 
» Dem Publikum hiermit zur Kenntniß- 
nabene, daß wie neben unserem alten Ge- 
schäft an dem Mainplaza 

ein Zweiggeschäft 
s auf dem Alamoplaza, gegenüber dem Men- 
gerhotel etabliet haben, in welchem wir 
ebenfalls eine große Auswahl vm 

Eifemvaaken aller zitt, 
Ackeebangekäthfchaften ie. zu den bllligflen 
Peelfen stets an hand haben. 5,14,k7 

Geokge Hörner, 
Bartoom, Bier- u. Wein- 

S a l o n. 
San Antonlo, ................ Texas. 
bat stets an band alle qangbaeen Biere, impor- 
titte und einbeiknifche, feanzöstche nnd Rhein- 
weiae, Ehamvagnee, Whtely nnd Brandes der 
felnllen Brande nnd alle anderen bekannten Le- 
qneum sowie die feinsten Gesamte- Füe peompte 
und liseeale Bedienung ist bestens Hefe-ab 

J. s. OARR, 
Rechts - Anwalt, 

Zimmer 1 nnd 2 Devines Gebäude, 
Sau Autonio Te as. 

2o,9,zpe 
« x 

F. Grvoo s Co. 
Banquiers 

nnd 

Commissions - Kaufleute, 
äheknebmen Einkassteungeu und Auszabltmgen 
von Gelt-ein in den Bei-. Staaten nnd Europa. 
Ziehen Wechsel ans Galvestoa, New Oele-as 
Nev» York nnd an größere Pläye in Deutsch-and 
ausse- Sei-weih 

HBNRY PAUL Y, 
Bau - Unternehmer-- 

—nnd— 

Kontrakion 
! O fic« SclamsnDeutfch. 
11,9,82,tlj 

A. M o y e , 

Versicherung-Z - Agent. 
Oif m » Meinst-» Sen Antouio.,(23 

Jac. Koerhes, 
Ecke Markt· u. Presastraße, Seen Antoniol 
Bier u. Wein-Salon. 

Nur die besten Wiss s sys, Weink unt 
Eiaat ten werden gestehen 

Faß-Bier eiskalt and allezeit sei-sp. 
»s« Unsgwichnms La Ich jeden Tag kwischkk 

95 m n noc. s,to,s:,-j 

New Yokker 

Comm- 
n u b 

Perrücketkyqzak 
Herren- und Damen- 

Masken 
und 

Theater-Gardcrobc, 
207 Sud 4. Straße, 

St. Louiø, ....... Mo. 

IM. Wösp Manager. 
costüme für Theater-, Tablmm Mastenbäll 

s.s.v.wetves auf bestellnng angefertigt edel 
verlieben. Großes Lager von Tkieoto u.s.w. 
.- Aufträge vvn entwich werden erbeten 

28,9,Imuw69i 

POBEOIB MADE 
EMPOKIVML 
New YorkerW Bostoncr Neueste 

Moden 
Dasselbe wurde eröffnet am 

Montag Morgen den 23. October. 
Unser Lager ist jetzt vollständig in jeder Hinsicht und wir werden diese 

Woche zu einer 

Anziehendeu für die Damen machen. 
Eloaks, Dolmans für Damen nnd Kinder. 

Kleiderstofke aller Art nebst pas- 
sendem. Besen-, 

Seide, Flannell, 
Satin, Stickereien, 

Sammet, Corfets, 
S pitzen, Strumpfwaaren, p(F)laceehandschuhe, Band. 

c. B. FRAMC « 

Ecke Main-Plaza und Commerce-Straße. 

c——"nHEN 81 Ic——"-""1ENII;HEIM, 
Main-Plaza, (früher Schrams Storc) 

Größtes und auserwähltestes Lager in der Stadt und Umgegend von 

Mist-en- imd Miasm- 
A n z ü g e n, 

Ueberziehern, Hüten, Mützen u s. w. 
für die 

w1NTEBsSA1SON. 
Herren - Toilettrartikeh Koffer, Reife - Taschen u. f w. 

Alles ist neu und modern, Qualität der Waaren gut und Brette billig. 
M Anzitge werden auf Bestellung prompt angeferttg t. 
Wir machen peziell auf unfere importirten englischen, fchottifchen, franzöfschen 

nnd deatfchen Tuche und Stoffe qufuterkfam.1,10,ttts3M l 

G- WWMST O- DOM- Øtablirt im Jahre 1847, 
No 270 Commmestraße, Sau Antoniv 

Halten das größte und best assoxttrte Wa en-. Lager in Texas, beste- 
hend aus allen Sorten einfachen und; sdoppe ten«Border- und Hinterladet 
Flinten, Büchsen, alle Caliber Revolvers, Munition und Zagt-geräch- 
fchaften, sowie alle in ihr Fach einschlagende Artikel. Verkauer billig. 

Bestellung-n vom Lande werden prompt ausgeführt, —- Man schicke fsw ein-u staut-H- Waffen 
werden kam-tm u,10, ist-CI 

Hnnkmscgkghm UBRW Hm 
NEWWIM 

Regelmäßigc Post-Dampsschifffahrt 
via soUTHHAMPToN 

Bekmimlst der eigene für die Fahrt gesagten ele- 
ganten und beliebten Post-Dakpsschlffkt 

Elbe, Werts, Falk-a, 
Neckar, Donat-. Habsbarg, 
Rhein, Gen. Werber-, Hobenzolleny 
Main, Weitr, Hohenstaufnh 
Salier, Braunfchmig, Nürnberg, 

Oder. 
Von Brauen- Jedeu Sonntag. 
Bau Sombiamvtom S e d e n D i e n st a g. 
Von New-Worts Jeden Sonnabend- 
Die Dampf-r dieser Linie halten zur Landung 

der Passagiere nach Taste-d sum Frankreich an 

Sontbbamvtpn an. 

PassageiPreifu 
Von seid-spek. Von Beet-en 

I. Caiüte ....... 8100 ....... 8120. 
2. do. ....... 60 ....... 72. 
Zwischendeck ..... 30 ....... 24. 

nach Bremen und zurück. » 

jäh-Fasten tlst 2.Eajite Illdz Zotscheudeck 

Alle imle Belöstignng. Kinder unter 12 

Jahren vie hält-e nnd 1 Jahr frei. 
Die Dampfer des Norddeutfchen 

Lloyd sind deutsche Oampfee unter deut- 

scher Flagge und landen ihre Passagiere 
in Deutschland 

Bei Billeteu, welche für Verwandte und Freun- 
e. die über Bkemea nach hier kommen sollen, ge- 

kauftwekden, ist genau darauf ja achteen, das 
dikielben ver Nothdemschce Llovd laute-. welches 
die eiaiize»dike!te Linie zwischen Beemeu nnd 
Rev-Aekktst· 

Oelrichs s Co» 
IOeIetaqueuteu. 

No. 2 Bowling Greci-, Reis-York 
F. B. F re e r- Ageat fäk Safsmmir. 
P. R u i f e k, sgent für Schule-barg. 

..U,s,stw- 
R. B. Bär. G. Ceank 

bonI-m früher Team E Kessel 
Schutt-Mk 

Bill und Joc, 
Sol-das Straße, Sau Unions-» Texts-. 

Die ftlastensetkånkh das kälteste sta Ist 
det dem Lnnch in Sau Inn-nip. Mut idem-g- 
stch selbst. Veto-den sorgsm wird us du« 
Bitt versah-. zptssavte schien-ans 

Polster und Alt frisch vol-: Ist-. 
A. SCHOLZI 

Manto Mag-, ...... Sau Ist-nie 

Wein-m. Bier-Sinon 
Lenkt St. Lin- Laqekbim eiskalt m- W 

S Cents das Glas. 
Die Osten Wein-, Liqueure, Ci- 

garren te. 

Dofch «- Nach-. 
Bier- u. Wein-Salon-I 

comment-Straße, 
Sau Antoniv, Texas. 

cis-sue- St. Sonn scien» sie sei-M quesm stm an band. Morgens fest-set 
« » 

Z S. Lock-void J. p. Kost-Ists· 
Lockwood G Kampmann, 

; B a u h i Z r s 
ad buhler- tu 

Mexikanifchen Dollari und 
Metallbarren. 

Teleskapbische Itsweisuusen werden ausgoß-In 
Collektiouea in Europa und Metito besorgt. 

—- 

John Twohig, 
cosmmeftaiy 

Bankier 
-IID — 

Händle1 
tu ausländischen und einseimischei 

Wechselt-, seid, Lucia te. 

Aal-Mone- oetch in allen meist-are- Nähe 
esacttz Wechsel auf III sak- Ies VII-tut 

Thal-know St. Levis und causqu enges-I 
Ins wessen-schäer Ist den OMMUOII 
Sulan England-Cz Sile-by sen-n O u 
Metikos besorgt. I« ,Ui. 

Bargwins 
—in— 

GRENEIES 

Herbst- u. Wmthk W a a r e u, LJ 
im Groß- nnd Kleinhandel zu bedeutend-semb- 

gesepien pressend TH- 

Hüte, Schuhe und Stiefel- 
zu nnd mutet Kofwkeik III-F 

sEiu feints Issmimnt von 

Kleiderstosfen unds Jan-s 
in ermaßi ten Preisen. Fern-r eine große sus- sumblva schdueu und echten 

französischen Seidenzeügen, 
iu erstaunt-much Ibillisen Pfeife-. 

Delaines nnd gkbljimte 
Kleiderstoffe, 

billiger als vie in itsenvseineu anderen Oefchif 
et sah t 

Rothe und weiße Flusse-Ue 
zum Koftpreifh 

J m 

Groeery- Departement 
sind-tm nstetzdie besten und frische-ste- 

Groceries aller Art. 
Zu verkauer ein Lot an det Comment- 

Straße und ein Haus ou der Mein Mag-. 
Ferner zwei Wohnbäufer. Näh-tu zu 
erfragen bei : 

Jpspph G. Drum-H 
12,9«t·.. M) Traute-. 

Adolpv Dreiß, Jzz 
Einblick 1867. 

Deuste Apotzlzekh 

Alamo-Plaza, gegenüban Post. 
» 

— 

Droguen, Medikqmeute, 
Parfümetieu Bstrsten, 

Kämme, Tokletkä 
Schwämme its i To- 

c? Spezialität: Neeepkssi Mit — 

Recepte werden prompt nnd W III 
Vorschrift an gefertigt 

Während der Nacht liebte-e Im II 
ver Klingel as- hsupteipgans zst Apotheke 
um den Proviiok herbeizscnleth 

23,9,83,t11 

O. P. thue-)- 
K o n t r a k t o r 

und 

Bau - Unternehimex?, 
IF O f f i c c Ilsd Wafßsthkhen 

D« Zwischen Z. nnd 4.« Stuf-· 
Saus Iutsuto,..............,z»»Tgk-I. 
emsi- ;-— 

JOHN Kost-Wu- i 
R e th ts - A» nw abt- 

-ntd- 

Oeffentlichers Notar. 
Okßkee Dahn Brust-h 

Sau II tout-, Ist ass. 

Shook G Dittmar, 
Rechts - Anwälte, 

No. 9 Konsums-Stroh 
I« Sau Untenimcsekass 

Frau Emilie Witte, 
gevrüfte Hebamme 
kin des gab-sek- Osd it-- us So- Idol- 
IIO Uns-gesund hiermit ou, bei sie ihn Istqu s 
»O 214 Ost comment-stufe- 
gegeuübek der deutsch kais-Une- Misr. us 
»deshalb ver Wiese Ins-« Ofsce sahst sat. 

Ossekin sich Its sehnlich-Ums; WIN- 
psftk Aufwenng nnd syk Mitk- Dache is cIcI 
Fällen sama-m. säumt usi- mtdes us is 
seine-I pas-se umso-Ich 

Sonn-Man Franks-auffand 
sum-U 


